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Zeitung.
den 7. Dcecmber.

0 4

Mit Rurfürstlich Badesche,,» ^ i^ srgstern privilegks»

Iiurhalt . Regensburg ; Fortsetzung und Beschluß des Rhsinsch ' ffahrtsOclroiVettrags . Salzbnrg ; Vorbau»
«uz und Rettungsmittel gegen das gttbe Fieder . , Leipzig . Wien ; Monument für Kaiser Joseph H H imburg .
Pa,is ; Auszug des Tcrcmoniels bey der Krönung und Salbung des Kaisers und der Kaise :. inn . Abschaffung deS
sranz Calenders . Strasburg . Haag ; eine engl. Fregatte ist gescheitert Das gelbe Fieger auch in Malta^
Nom ; strenger Cordoa gegen Etrurien. Livorno ; dreytägiges Gebet . Florenz ; Verwahruagrmittel gegen das gelbe
Fieber .

' Mantua. Helsuigöc ; Embargo auf alle schwedische Schiffe iu s . anz . Häven . Madrit ; Unglück durch
Stürme. Cadix .

Deutschland .
Regensdurg , vom i Nov.

Fortsetzung u . Schlußes Rhänschffahrts -Octroi -Vertrags.
Art . irr . Wenn ein oder mehrere Beamten des Oc-

tkoi sich , mit der Nro . 89« bestimmten Amtstrachk oder
Uniform und mit ihrrm Ansiedung^ Dekret versehen ,
auf irgend einen Ork an einem ooer dem andern Nheinufer
begeben , um die dortige OniObrigkett ausmsordein ,

sie bei Ausübung des ihnen durch gegenwärtigen Vertrag
anvertranten Amts zu unterstützen , und »war vorzüglich,
«m gewisse Schiffe , Flösse , Schiff- meister oder Flös¬
set- anzuhalte » , damit sie sich der Entrichtung des Oc-
troi nicht rnl . iehen , so soll aus diese Aufforderung un»
verzüglich Hülse geleistet werden , indem dieses aus ge¬
genwärtigen Anordnungen natürlich folgt , welche von
Hr . Maj. dem Nöm Kaiser und vom deutschen Reich
eben sowohl angenommen worden sind , als von Sr .
Maj . d . m Kaiser der Franzosen .

Art »22 Die Maasregein, welche die Einnehmer
treffe a , um etwaige Verletzungen des gegenwärtigen Ver¬
trags za strafe« , solle« provisorisch vollzogen werde« ;

dagegen kann man sich an den GeneralDirekteur wen¬
den , welcher mit BeizüHunq von 2 Inspektoren über
die Sache nach Mehrheit der Stimmen entscheiden wird .
Dieser Beschluß soll auch provisorisch vollzogenHerdem,
jedoch mit der Bemgniß , an eine durch folgenden Artikel
zu bestimmende Kommission zu apprlliren.

Art. 12z . — 127. Jährlich im Monat Brumaik
kommt ein , aus^ solgenden Personen bestehende Kommis»
sion in Mainz zusammen: O aus dem Präfekt des Don-
mrsbergs , als Kommiffair der sranz. Regierung ; d)
aus einem vom Hrn . Kurerzkanzler besonders dazu er»
nannten Kommiffair ; «) aus einem auf diesem »der
jenem Rdeinufer wohnhaften Rechtsgelehrrcn , welche»
beide erwähnte Kommissaire ernennen werden. Die
Kommissawe berufen für die Dauer der Sizung einer»
Sekretair , dessen Gehalt fle selbst bestimmen, und - wel«
cher über alle Verhandlungen der Kommiss-on gknaueS
Protokoll führt ; '

dieses werden die z Kommissaire bey
jeder Sitzung unterzeichnen . Das Protokoll bleibt im
Archiv der GeneralDircktion.

Dis beiden ersten erwähnte « Kommissare führe» ab,



( ^ 54 )
Wechselnd den Vorsitz kcy den Sijungey. Die Kom -
Miffio.» wird in allen Appellationskiagen über die Ein
mahme der Octroi und über dir Polijky der Rhein-
tWffahrt in letzter Jnstani entscheiden . Die Rechnun¬
gen über .die , rducch diese Kommission vcranlaßten Unko «
istea sollen (der sraaz. Regierung und dem Kurerzkanzler
chorgelegt und nach erfolgter Genehmigung aus dem Er¬
trag des Octrois . berichtigt werden. Die in den Art.
'i2L . und erg. erwähnten provisorischen und Definitiv«
eEatscheidunqen , sollen mnentgeidlich erstattet werden.
Sind bis zu Ende des Monats Vendemiaire keine Ap-
pellationen oder RckarsGegcnstände vorhanden , so de -
nachrichtichtiaet der GeneralDirekteur den Pi äftkt und
dn ser den Kurerjkanzlerjschen Kommissär , daß - die Kom¬
mission dieses Jahr keine Sizung halten wird .

Art . i 28. — iza . Man darf sich . um gegenwär¬
tigem Vertrag ,außzuweichen, und ihn zu ersetzen oder
auszulegen , weder aus vorherige Lrakrale , noch Verfü¬
gungen , Gesetze , Verordnungen oder Gebräuche , von
welcher Art sie auch immer feyn mögen , »berufen ; ge¬
genwärtiger Vertrag dient zur einzigen »Rearl in allem ,
was sich auf die Rkeiasch ffahrt, - deren Poiizey und zu
entrichtenden .Gebühren bezieht .Sollte . jedych die Er¬
sah , ung lehren , daß gegenwärtige Verordnungen unzu-
sänglich oder »einigen .- üblen »Folgen unterworfen sind ,
jo dürfen sie nur von bep ^en knnkrahireaden Theiica
uingeänderk , oder gänzlich umgeschaffen werden. Indes¬
sen darf der GencralDirektor mit Zuziehung zweier In¬
spektoren , eines van jedem User , einige geringere ergän¬
zende und nöchige Anordnungen treffen , wenn diese nur
keine Vmnehruna »oder Verminderung der Gebühren ,
oder wesentliche Abweichungen von . den Grundsätzen ge-
Mwärtigen Vertrags nach sich ziehen . . .Solche,Sup-

, p !elNUitaiAt. o dnungen , werden . provisorisch vollzogen
werden ; der Genera Direktor ist aber.verbunden, sie den bei¬
derseitigen Regierungen - unverzüglich vorzulegea , , um von

. jeder besonders die Beistlmmung zu -rrhalten. Sollte
eine der beiden Regierungen diese , versagen, -so kann die
Sache mir aütlich vechandelk werden ; das Resultat der
Unterhandlungen wi ; d als - ein Nachtrag zu gegenwärti¬
ge Ulbereinkunft berrschtet werden.

Art. izr . Sollte , welches jedoch der Allmächtige
verhülk , her Krieg zivischerl einigen am Rheine gelege¬

nen Staaten , oder sogar zwischen den chelderseitigenMi-
chen autbrechcn , so wird qie Einnahme der OccroisAb-

.gaben frei sortgefezt werden , .ohne daß von irgend einem
LheileHiuderniß dagegen gesczt werden dürfe. Die zum
Dienst« des Octrois . bestimmten Fahrzeuge .und
Personen sollen alle Vorrechte der Neutralität g niesen , ^man wird . ihre» Bureaus und Kaffen SchuzWachr»
geben . ^

Art Izr . Gegenwärtiger Vertrag soll vom Kaiser pnd
Reich nach der »IN Art. des neuesten ReicheDeputa-

. Lions - Schlusses bestimmten -».Art genehmigt und
die kuyderseitigen Ratificationen zwischen beiderlei«

. Ligen Bevollmächtigten in Paris zu gleicher Zeit
ausaewechselt . werden. (Geschehen und unterschrieben zu
Paris am 27 Thermidor im Jahre 12 (5 Aug . 1804 .)— Tretet . — Graf von Neust.

Folgendes -ist das '
.Verzcichr-iß der O - te , wo ehemals

ein Schiffer zwischen Straßhu g und Holland RheinM
ibizahlen mußte : r) Diersheim (Darmstadl) , 2) Hügels-
cheim ( Baden ) , z) .Schröck (Baden) , 4) Germersheimk ,
5 Philippsburq (Speier ) , §) Mannheim (Pfalz ) , 7)
Gernsdnm (Mainz) , . 8 »Oppenheim --, y) Maim*, 10)

^Bingen* , li ) Bacha: aä-* , r .) Kaub (Pral -) , lz ) St .
Goar* , 14 -OberLahlistein (Mamz) , rz) Andernach *,

.16) Leubesdorf - Trier ) , ,17) Linz*, >8 ) Bonn* , 19)
Kölln* .20) Zone*, 21) Düsseldorf (Pfalz) , -22) Kai«

: serswerlh (Pfalz ) , ..2z) ..llrdingen erstes Bureau*
, 24)

iUrdingcn , zweites Büreau* .25 ) Rhüroort (P . eusscn) ,
2b) 5Orsoy*

, .27) Rees (P .wssen) . :2y) Lobitt (Preus-
-. ftn) . Es waren .also iz Zollstäste aus dem link n , und
»iü auf dem rechten RheinUfer .
- ') Die mir* bezeichneceOrte lieg .cn .gufdem linken RheinUfer.

Salzbttvg, . vom 23 Rov .
Der an dea Geanzen unsecs . Landes gezogene Kordon

fst nun bereits vollkommen organisirt . . Auch aus oen
- unglücklichen Fall , welchen Gocr verhüte , daß sich im
Saljburgischcn .Spure » des gelben Hicb - rs äufferu soll¬
ten, sind berüts die nölhigenVi-jstchismaa« egeln genom-

..men. Es werden sich nämlich. einiaeM lg .icder des .kur¬
fürstlichen Mediffnalraths vorzüglich nach denen Pflegt
Gerichten begeben , durch welmr Kümmeezia'-nrassc » ge«

- hcn , und gemeinschaftlich -' Krank- „ Häuser elnrici,ten , in
welche ine Kraake . ohne allen .Vorzug gebracht, und mit

l
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'ktr Gesund «» ' gänzlich abgesondert:
werden sollen . Die nämlichen Herren Medizinalräthe
ertheilen auch Unterricht zu den so ' wirksamen' Rauche - '
rungen Mit' Salpetersäure. *

* In dem ' vom Prof. Harles
'

zu Erlangen herausgc-
gebencn Buche : Ueber die Gefahr der Ausbreitung des
gelben Fiebers , werden- nämlich'

nach den Erfahrungen'
der berühmtesten franMchen und englischen Aerzte die
Dämpft der Sa ' pttersäure als das bewährteste Vorbau»
uNgs und Rettungsmitteft angegeben : - Ihre wohlfeile'
Md leichte Bereitung ist folgende :' Man schließt die Thü¬
len und Fenster eines Zimmers, welchrs Man reinigen
will, - ganz zu, schüttet dann in eine Porzellan »
schaale , oder in ein Glasgeschirr eine Uitzc jener
Schwefelsäure , die man gewöhnlich Vitiiv ' öl nennt,
schüttet nach und nach eine Unze gepulverten Salpeter iu-
dieftche , und lühit das Gemische mu dem Stiel einer
irdenen Tabackspseiffe um . Sogleich entwickelt sich ein
Misser , der menschlichen - Lunge unschädlicher Dampf,
der durch ein leichtes Blasen in das Gemische imttclst
eines Blasebalges befördert wird. Diese Räucherung kann-
nach Umständen des Tages einigemal wiederholt werden.
Ist da-, Zimmer mit dem' Dampfe ungefülltso öffnet
man die Feester , um wieder frische Lust hcrcwzulasscn.-
In grossen Zimmern oder Säle» kann' man- mehrere ivi -
cher DüMpstztsäffr anbnngeu , nur dürfen sie nicht von
Hoff oder Metall scyn .- Krankenwärter können sich , mit
einem solchen Dampfgefäß in der Hand , ohne Gefahr
den Patienten nähern .

Leipzig , vom 2z Nov:
Die Bewegungen , weiche neulich unk . r den Kon . Preusi

sifchcn Regim ntern im Magdlkurgifchen , inr Haiber-
städnschen rc. beii'. erkk wurden ; haben nun wieder nachge-
lass. » , und dir Aussichten iim Prruffischen sind friedlich,
wie zuvor.

Wierr , vom 26^
Nov :

Das Monument , welches Koner Franz seinem gro¬
ss» Oheim , Kaiser Jos pH II ai Ehren , hier auf dem
Iolepheviatz errichten läßt , nahet sich seiner Vollendung
und wir werden bald kiius der prächtigstenRationaiDenk-
Maler in Europa besitzen : Nach- der Joce des Herrn
Pr,' s. Zauner soll - a Monum - nt einfach , - de ! und er¬
haben seyn, , wie -' es der - große Monarch selbst im Leben

war : Man sieht-, wie d'
er geliebte Beherrscher ur ruht-

gem' Schritt s den Arm sanft vor sich hinstreckt , in der
Mitte seines beglückrenVolks, für seine Wahlfahrt wachend u . ,
stgnendcinhttreitet . Durch das römische Csstume, durch,
die Architectur des Piedesials und durch die Wahl der
Ornamente , zeigt ' das Ganze einen reinen antiken Ge¬
schmack. In den Basreliefs sind Josephs Reisen bezeig, ,
net , seine Liebe für Ackerbau und Handlung, als die vsr^
nchmsten Augenmerke semrr weissen Negierung . . Seit dem
Jahr >795 wird an dieser Starue gearbeitet. Die Bas¬
reliefs erwarten jetzt in der Grube den Guß , und schon
macht mau Anstalten zur Vollendung des ganzen Werks -

Hamburg , vom 28 Nov.
Von Stralsund erfährt man , daß die köuigl . Jachten'

Amadis und Ekplendian , am deren Bord Ihre köuigl .
Majestäten von Schweden sich am 2z mit einem gün¬
stigen Winde nach Wadl eingeschiffr hatten , am folgen¬
den Tage ; wo der Wind sich änderte , wieder umzukih«
ren gcnöchgt , und 2 Stunden von Stralsund in der:
See gesehen norden sind..

F r a u k r e t ch?
Paris , vom zo Nov:

Den Moniteur enthält heute folgendes : : , ,Jhre :
Mas die Kaiserin » , die vorgestern Morgens 9 Uhr von
Fontainebleau abqereißt waren , sind um Z Uhr Noch»
mittags zu Paris angekommen. Die Hofdamen , Frau:
v . Nochefaucauld und Frau v . Arbcra , saßen bei Ih¬
nen im Wagen . Se. Mai. der Kaiser verließen mit
Sr . päLstl . Heiligkeit am - nemlichcn Tag , um 2 Ubr
Nachmittags, Fontainebleau . Der Pabst befand sich,
im Wagen Sr . kaff . Mai. Sie kamen um 8 Uhr
Abends in Paris an . Der h . , Vater ist, den ganzen
Tag in seinem Zimmer geblieben, um sich von der ge¬
machten großen Reise zu erholen. . Jeder Tag hat bei
Sr . Heiligkeit seine bestimmte einförmige Eintheilung .
Sie stehen vor Tag auf , und bringen dann bis b Uhr
in Gebeten und Betrachtungen zu : Erst um diese Stun¬
de: erscheinen ' die Hosbeamten in dem Gemach des Pab-
stes . Hr. v: Diry , kais. Kammerherr , Hr v . Lurayz
erster Präfekt des Pallastes , und H>. Durosnel , Stall-
mristrr - Cavalcadour , machen , jeder in der angegebnen
Eigenschaft , den Dienst bei dem .Pabst.

Das nemliche Blatt gibt eine » Auszug aus dem ssw
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d!e Krösusig vn^ Salbung des Kaisers und der Kaise-
rinn fest ^rsitztcn C« imo ..iel , woraus wir sagendes aus«
heben : Der Kaiser und die Kaisirinn empfangen , vor
dem Hochaltar knieend , von dem Pabst die Salbung
dreifach , nemlich auf dem Haupt und auf beiden Hän¬
den , und kehrten dann auf den für sie errichteten klei¬
nen Thron im Chor zurück . Nun segnet der Pabst vor
dem Altar die Kronen , das SÄiverd , die ka>s. Män¬
tel uns Ringe ein . Beide kais. Majestäten treten kann
wieder vor den Hochaltar , und hinter ihnen nehmen der
Erzkanzler , der Erzschatzmeister, der Oberstkämmerer ,
der Oberststalimcisi« , a Kammer-Herren und 2 Hofda¬
men Platz . Der Kaiser empfängt Ring , Schwerd ,
Mantel , das Zeichen der Gerechtigkeit , Scepter und
Krone , und die Kaismnn Ring , Mantel und Krone.
Letz !« wird ihr von dem Kaiser aufgesetzt , und sie em¬
pfangt sie kniccnk . Der Pabst erhebt sich hierauf von
seinem Sitz , begleitet von feinen Kardinälcn , und führt
feierlich den Kaiser und die Kaiserin» zu dem in dem
Hintergrund der Kirche errichteten großen Therm. So¬
bald der Kaiser , umgeben von seinen Großvffizieren ,
sich auf dcm. jclben nlederg. lassen hat , sagt der Pabst ein
Gebet her , küßt den Kaiser auf die Wange , und spricht ,
indem er sich gegen die Umstehenden wendet, in latei¬
nischer Sprache mit lauter Stimme : Es lebe der Kai¬
ser in Ewigkeit ! Die Umstehenden antworten : Es
lebt der Kaiser und die Kaisennn . Der Kaiser sitzt al¬
lein ans dem Thron ; eine Stufe ttes . r , zu feiner Rech¬
ten , sitzt die Kaiserin » auf en,cm SessU ; wieder eine
Stufe tkfer , zur Rechten der Kaiserin !, sitzen die Pri».
zessinncn auf Stühlen , und hinter ihnen 2 Hofdamen ;
zur Linken des Kaisers , und 2 Stuf. n tiefer , sitzen die
Prinzen und die 2 NeichsGrosbeämteu , letzter zur lin¬
ken der Prinzen re.

Die öffcnrlichcn Feste und Vergnügungen am Krö -
vungstag , und vor und nach demselben » sind , nach
einem heute erschienenen Programm ; auf folgende Alt
angeordntt : Samstags , am r . Der . , von 6 Hr
Abends bis Mitternacht , kündigen von Stunde zu
Stunde Aitilleriesalvm die Feierlichkeit des folgenden
Tages an . Bei jeder Salve werden die Thürme , öf-
fenllichen Gebäude und alle hohen Plätze von Paris
während einiger Minnkn durch Kunstseurr beleuchtet ,

Me Theater geben GratiSvorstellutrgtS . Militärische !
Musickvanden ziehen spielend pdurch die Straßen und
über die öffentlichen Platze. Am 2. Abends , nach der
Krönung , wird ganz Paris beleuchtet Der ist vor«
Mich den VsMclujiiiMgen gewidmet. A f den 4
Ecken des Ei .rrachttplatzes werden zu diesem Ende große
Tanzplätze errichtet styn . In der Mitte wird , auf ei¬
nem Fnßgesicli mit Ctusin , eine hohe Trophee , mit
Fahnen geschmückt , sich erhcken . Auf den Boulevards
werden in gewissen Distanzen .Theater und Tanzpiatze er¬
richtet , auch das Nöthige für Ringel - und dergleichen
Spiele veranstal -cr s yy . Morgens um lo Uhr kündigt
eine Arkilleriesaive den Anfang des F . stcs an . Die Spie¬
le beginnen. Auf den Theatern werden kleine Scherz¬
spiele , Pantomimen , Kunststücke re . aufgesührt . Diese
Schauspiele dauern de» ganzen Tag hindurch. Um r r
Uhr versammeln sich Wagen mit Musickern auf dem
Eintrachtsplatz . Mittags ist grosses Konzert , auf wel-
chrs Gesänge , dem Fest angemessen , und dann eine
allgemeine Artilleriesalve folgen . Im nemliche « Augen« ^
blick erhebt sich die Trophee von ihrem Fuß-
Gestell in die Lüfte , so wie auch 4 vergoldete
Ballons , welche letzt« mit einem Knall zerplatzen , so¬
bald die Trophee eine gewisse Hohe erreicht hat. Weh-
rere^Wappenherolde reiten über den Eintrachtsplatz und
über die Boulevards , und werfen Krönungsmedaillen
aus. Nun beginnen die Tänze auf dem Eimrachtsplatz
und aus den Boulevards . Letzt « werden in Gestalt von
Guirlanden , und Vasen beleuchtet scyn . Die gleichfalls
beleuchteten Wagen mit Musickern fahren auf den Bou¬
levards auf und ab , unr sammien sich dann iu einem
Kreiß auf dem Eintrachttplotz . Um 8 Uhr wird ein
großes Feuerwerk auf der Brücke des gesitzgebenden Kör-
pers abgebrannt. Die Tänze begingen hierauf wieder ,
und dauern die ganze Nacht hindurch.

Paris , vom 1 Der.
Das Journal de Paris sagt heute , der Staaksrath

habe vorgestern die Abschaffung des revolutionären Ka¬
lenders (der im I . 1793 cingcführr wurde) beschlossen.

Der Vizepräsident der italienischen Nepublick, Melzi ,
ist hier avgekommen .

In Briefen aus Bayonne vom 20. Nov . heißt e- ,
kS sehen von Mix und Corunna einige Avisoschiffe, .so
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wie von St . Andre mehrere Kauffahrteischiffe , nach
Amerika aus grausen, welche die engl . Kreuzer stei hät-
len passirrn lassen , jedoch mit dem bedeuten , daß sie
alle Schlffe . die Kriegsmunition an Bord hätten , ar-
rettrcn würden.

Berichte ans Bilbao vom iz . Nov. melden , daß die
Engländer rin von Montevideo abgegangnes Schiff ,
das bereits in einem engl . Haven aufgebracht gewesen ,
wieder fteigegeben, und zu feiner Bestimmung nachHam -
bürg batten absegelu lassen .

In Nachrichten aus Kad 'x vom 6. Nov. ist keine
Rede mchr von der Seuche r jedoch ruhten noch alle
Hsndclssoeknlalivliea , besonders die Versendungen zur
See , weil man sich vor der Quarankaine fürchtete. -

Wir heben hier aus dem KrönungEeremorHl noch
folgendes , den Einzug des Pabsts in dir Domkirche be«
treffend , aus : „ Se. Heil, steigen aus ihrer Kutsche
iu dem grosse Hof des erzbischösfi. Pallastes aus . Der
KardinaiErzbischoff von Paris wird sich au der unter¬
sten Stufe der grossen Treppe , in seinem Kardinaler- ,
nat gekleidet , befinden , um den Pabst zu empfangen ,
und ihn in den großen Saal zu begleiten. Die franz .
Kardinale , Erzbischöffe und Bischvffe werden in dem
uemlichk » Saal versammelt seyn , mit ihrem priesterli-
chm Schmuck umgeben. Alle andre Geistlichen, welche
der Feierlichkeit beiwohueu sollen , befinden sich gleich«
falls in diesem Saal , mit dem ihren verschirdnen Amts-
Verrichtungen angcmeßen priesterlichrn G .waad bekleidet«
In diesem ncmlichen Saal werden sich 4 Tische befin¬
den . Auf den ersten soll der päbstb Schmuck Sr -
Heil ., die 2 Bifchoffshüte und die drrisachk Krone >e'

legt werden ; auf den zweiten der priesterliche Schmuck
des Kardinal Diakonus und des Prälaten Subdiako ,
nus ; aus den dritte » jener des griechischen DiakonnS
und Subdiakonus , und endlich ans den vierten die 7
Leuchter für die 7 Kirchendiener. Während daß Se.
Heil , den päbstl. Schmuck aus den Händen der Präla¬
ten , die ihn umgeben , empfangen , hcglbt sich der Kard.
Erzbischvff von Paris in seine Kirche , um daiKbst an
der Spize seines Kapitels den Pabst und die franz.
Geistlichkeit zu empfangen. Se. Heil , werden sich als¬
dann in ihrem pabstl. Ornat in die Kirche begeben ,
rrtzchdem M .dzmsüben ejtl axostol. UMdiakonus , mit

LS ? -
dem pabstl. Kreuz in der Hand , vyraustretstt wirb.
Z oei geheime Kapellane d : s Pavstes gehen vor dem
Kreuz mit den 2 parst ! . Vischoffchülea , desgleichen ein
andrer mit dem W . .prauchfaß und der Weihrauchbüchse
in der Hand. Sieben Kirchendiener tragen neben dem
Kreuz dir Leuchter mit ihre » Wachskerzen.

(Die Fortsezung folgt.)
Straßburg , vom z Dcc.

r Nach einer von Paris hier eiagerroffuen telegraphische»
Depesche ist verwichnen Sonntag den 2 Dec . die Krö¬
nung und Salbung Napoleons KapferS der Franzose»
glücklich vorüber gegangen .

Holland .
Haag , vom 2z Nov.

Durch die heftigen Stürme, welche gegenwärtig a»
unfern Küsten herrschen , ist die Englische Fregatte Rom»
my , weiche vor dem Tcxel ihre Stellung hatte , geschei¬
tert . Sie hatte 50 Kanonen und gegen zzc» Mann . Nach¬
dem sie am 19 dich an dem Sandbank von Zuider . HaakS
gescheitert , und ohnclHoff.iung zur Rettung war , schick¬
te sie eine Schaluppe mit der Stillstandsflagge in de»
Texel » und .meldete ihre Noch . Man kam ihr hierauf ;«
Hülse , und die gesamte Mannschaft ward gerettet und
ist nun kriegsgesangen.

Haag , vom 27 Nov.
Man erfährt nun , daß von^d .m kürzlich

'
! » der Nä¬

he des Dxels gescheiterten englischen Linienschiffe , the
Romiey , 28 Mann umg.kommen sind. Bei Katwykist
kürzlich noch rin anderes englisches Schiff mit seiner gan«
zen Besatzung zu Grund gegangen. Bloß der Kapitän
desselben hat sich durch Schwimmen geretckk.

Man hat hier Nachrichten aus London bis zum 2r.
d . Sie sprechen von dem Eindrücke und den Folgen ,
welche die Schärfung des Verbots alles Verkehrs zwi¬
schen England und unserer Republik gehabt hak , und. von
der Verbreitung des gelben Fiebers nach Malta , wo es
bereits große Drrwüsiungea angerichtet haben soll.

Italien .
Rom , vom 14 Nov .

Unsre Regierung hat nun eine r sehr strengen Cords»
gegen das Etturische Gebiete gezogen , und eben so stren¬
ge Anstalten an den Kästen gegen dir .Verbreitung der
Krankheiten getroffen.
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Sivorno, vom r6'

Nove m Scffaunz, an welcher vor den Angen Gläser ange-VoW t2' bis , 5 wurde hier rin ZlägigkS Gebet zu
'

bracht sind. Diese Menschen dürfen sich niemand'Abwendung der Krankheit angestesit . Am rz wurden nähern .
die Gebeine der heil . Jungfrau und Mänyrin Julia- H

'
elsingör , vom 21 Nor .als Sch»; Pattonin von Livorno , in feierlicher Prozes. Eine gestern hier durch nach Stockholm passirte Staffsion , unter großem Zuströmen des Volks , in der Stadt Me bringt die Nachricht dorthin / daß auf alle kn stanz ,umher getragen . Die Aerjte wehrten sich gegen ein solches Häfen befindliche schwedische Schiffe Embargo geiegtAusammendrängenvon Menschenr ihre Vorstellungen hal- worden sey , und daß die im Sunde ankommenden ,stu aber nichts . — Aus Gaffen und Hausern , worin» nach j - netr Häfen bestimmten schwedischen Schiffe ande

sich die Seuche geäußert hat , darf niemaud mehr in re Häfen wählen müssen. Im Sunde ist jetzt nur einandre Gaffen' und Häuser gehen , welche noch rein sind., schwed. nach Nantes bestimmtes Schiff , welches ' wahr-Florenz , vom 16 Nov. scheinlich nach Gothenburg gehen wird.
Hier werden von erlrem Arzr öffentliche Vorlesungen S p a n t e ni

gehalten , über die' Art , wit man -sich gegen dir Anste- Madrid , vom 18 Octoberl
ckriag des gelben Fiebers verwahren - und welche Diät man Der König hak befohlen , -aß die Einwohner derjenst-beobachten so8 . BesMiökrs wird auf Reinlichkeit in Wä- gen Städte , we che am 2z und 2§ August durch daS-
sche , in Kleidern , in Häusern und ' auf oftmaliges Räm Erobebkn gelitten Habens von verschiedenen Abgaben be¬
chern mit Essig und andern ' Säuren gedrungen . freit , und aus den König!. Magazinen mit Getraide ver-Mantua , vom 20. Nov. - sehen werden sollen . — In der Provinz Granada ist die '

Man hat hier Briefe aus Livo . no , die bis zum 16 »- Gde noch nicht ganz ruh -g . Am 16 Sept . erfoigten :
dieß gehen. . Die einen' lauten ganz sonstig , und ver - mehrere Erschütterungen der Erde , bei denen es den Ein--
sichern , daß die Seuche zu Ende gehe , die andern wi- wohnern schien , als ob sie' Stöße gegen ihre Fußsohle«!
Versprechen jenen gewisse . muffen , und sagen -, daß die bekämen. Bei jedem Stoß hörte man ein unterirdischesSterblichkeit in mehrern Gegenden der' S - aor , vorzvg - i Getöse , das dem Donner vieler Kanonen ähnlich war.ich in Ghetto (JUdenqnartier) ' noch fortdanre, und daß Das Wasser floß hierauf aus allen Quellen mehrere Ta «'
täglich ohngesähr 40. Menschen sterben. Diese Briefe ge hinter einauder trüb und unrein hervor .Men hinzu , daß man anfänglich die Krankheit zu leicht Die neuesten Berichte aus Löndon , Paris , Amste »
genommen, und sich lange zum eigenen NachlMüberredt dam rcl bestätigen die' neu! ichs Nachricht, daß durchhabe , daß sie nicht das gelbe Fieber , sondern ei » bös - den Sturm ia West Jadien , vom z bis 6 September,artiges Fauisieber, sey. Nur 2 stanz . Aer - te erklärten gegen 274 Schiffe aller Nationen thcils in das Meer '
Lie Krankheit gleich für das , was sie wirklich war,- versenkt, - theiis zerschmettert worden ftyen . Die meistenaber sie wurden überschnell! Jetzt ist man fnytich dieser Fahrzeuge gehörten den NordAmerikanern.
sehr thärig , und hat die zweckmäffigsten Maatrcgeln ge»' Cadix , vom 28 Oct.
Wommen , aber etwas zu spat. Ein grosses Gluck ist es,- Unsere StM zäM über 102222 Einwohner'baß die Seuche sich noch nicht über Livorno ' hinaus wovon- 62020 '

schon vor 4 Jahren bas geibeverbreitet hat. Von den Todtengräbern in Livorno , Fieber Hallen ;
'

die ' übrigen sind jetzt bepdahe'
welche die Verstorbenen aus den Häusern uad dem griff- alle ' von oieftr Seusche befallen worden . Die Ausländer,-rn Lazarech abhohicn, macht ' ein Dncs folgende Be - öfters die gesundesten und uärksten Leute , waren amMei - '
schreibuug : Diese . Mmsch - n sind in einen iangen Man- sten der Ansteckung auSgesetzc , und ' wurden em L)pftrKl'

von Wachslemwand gehüiift Auf dem '
Kopf haben - derselben. - Hilft sich die Natur ' nicht durch starken '

sie eine '
Kappe von dem nämlichen Stoff , die bis über'

Schweiß , dai- n ist der Kranke schdn um4j ?en Tage eimNc Schultern hetabhängt , und unter - ei» Kinn fest zu - Raub des Todies Die K . a köeil j tzg ziemlich nach.-
Kschnürt ist , vor dm Gesicht

' ttaW - sw «irr Larve oh - ' In Mai . agü svüen über 24200 '
Mraschr«'

ihr Leben ein--



l. 859 )
! gebüßt haben. In Alicante und Carkhagena wüthet die
^ Seuche noch heftig . Uebcrall trist man jetzo , in Spa¬

nien , wegen der mißlungenen Erndte und der verheeren¬
den Epidemie , Jammer urnd Elend an , Die Geschäfte

liegen hier ganz darnieder . In der Folge haben wir noch
iMehr zu befürchten > da sich keine neue fremde Handtls-

^
! Häuser hier mehr niederlaffen werden, weil man beynahe
bis zur Gewißheit öbencugt ist daß diese tödtliche Kran-

, : heit künftiges Jahr aufs Neue ihre Verwüstungen hier
. an' ichtcn wird . Das erste hiesige fremde Hans Votzr

! hat seit 4 Jahren durch das ge ' be Fieber . 2 Svhye , i
Luchter und mehrere Hausfreunde vcr ' ohren . Von iZ
Personen , die sonst auf dem Comptoir arbeiteten , find
jetzo nur noch Z übrig , die 'übrigen sind theils ausgewan -

- dert , tcetis gestorben. Unter E stcrn befindet sich die
'

Bohlische Fam ;c , die mit dem General Moreau und
seiner Frau in Chiclana , 6 Stunden von hier , sich auf -
- halten.

Ankündigung .
Wir Carl Friedrich von GOttes Gnaden ,

-Markgrav zu Baden -und Höchberg , des Heiligen Rö-
i zmischm Reichs Kurfürst , Dsalzgrav bei Rhein , Fürst

zu Constani re . re .
'entbieten hiermit manmglich , dem

! gegenwärtiges zu wisst a nörhiz ist , .Uascrn gnädigsten
; Grus zuvor.

- Es ist bereits sattsam bekannt , das Kcast des nach
den Planen der vermittelnden Mächte zu Grand . g :kvm-

- meuerr , von kaiserl . Majestät und dem Merch genehmig¬
ten Haupkschlussts der -ReichsDeputat on , die Lehenherr'

j - lichk. it jener Lehen des rechten - NbeinUf rs, derer . Curien
! --vorhin aus dem UnkenMheinUfer bistnnden , künfn « den¬

jenigen Reichsstanden zusallen -
'öle , von deren Staaten

j - sie umschloff. n sich , und daß überdrß noch insbesondere
Uns als ein Zusatz Unserer Entschädigung namer.t ! -ch alle

i mittelbar sowohl , als unmittelbi - e .Besitzungen und
Recvte auf der SüdSeite des Necka - S , weiche von den
Üff .Glichen Stlfftungen und Körperlci,aftcn des linken
RbunUfers abhängig gewesen , zugewiesen norden s- yen .
W v haben die Uns daraus zufallenden Lehenichafflen
und Mannfchafften Unfe m in Unserer Nesiden,Stadt-
Ca lsnihe ausgestellten Lehenhss Unserer Markgravschafk
beijuschlagen gerührt .

Wie Uns nun der CivilPHtz . gchschtcrLMGMG
keit bereits seit .Sem Dccember 4802 . .zuständig

.wollen und .verordnen Wir gnädigst fordern auch Hst-
mit auf alle und jede Vasallen , welche . von den avfge«

. lößten übcrrheinischen Lrhevhöfeu . ehemals herrührende

.Lehen oder LehensKarcellen in Unserer Markgravschaft
i besitzen , die gebührende Requisition . wie solche Lehen-
recht und .Ordnung -vorschreiben, falls sie solche . nicht
schon bereits gcthan .hätten , in Zeit von drei Mo - atea,

-vom Tag der Kundmachung Unseres gegenwärtigen Pa¬
tentes , bei Vermeidung der auf die Unterlassung in

Mhenrechten gesetzten Folgen , bei Unserem nachqesttzten
obgcdaehten Leherchos unfehlbar einzureichen ; wobei Wir
denselben zugleich die vorläufige gnädigste Verstche un-
rrtheilen , daß sie nicht nur bei allen wohlhergebra hten
kchenbaren Ergembtim und Ilechten gelassen , geschützt
u -d erhalten, ^ sondern auch ..bit der diemal zu empsan-
genden.Belchnu g des Genusses der Rcichsfriedeasschliiß-
mäsigen Wohlthaten versichert sehn soll n. Hieran ge-
schichet U -. ser gnädiger und . ernstlicher W -lle . Gegeben
unter Unfern» Hrösern .LehenSiegel . Carls uhe den 2z .

..Nov. 1804.
Mus Kurfürstlichem SpeciMuftrgz.

. Kurfürstlicher Hofrach der Ba-
dtscheu Markgravschaft.

(I .L .) Stösser .
Vr . Sachs .

Karlsruhe. sSchuldenLiquidation . ) Die G 'aubiger
des in CogeurS gerarhrnen PouderFabricandenDomiaick
Kühnle von Mühlburg werde » andurch öffentlich aufqe-

Mea , - ihre Forderungen am Mittwoch d iy . Dec.
d . I . Moegcns . y Uhr . auf dem hiesigen Rathhauß -bey
S -vase des Ausschlußes einzureich n und in liquiden
Stand zu stellen Verordnet be,m Oberamt Carisruhe
d . 2O . Nov . 1824. ,

Knrbadisches Oberamt .
Carlsrnhe . sZu-suchender ApothekerLehrling.) In

eine hiest-ze vorzügliche Apotheke wird rin Lehrling von
braven Eltern und .guter Erziehung und welcher die nö.
thiqen Vorkennkniffe besitzt , gegen billiges Kost - und
Lehrgeld auch Logis gesucht . Man verspricht ihm gute
Behandlung »ns die Zusicherung , seine Kenntnisse sehr



( 86o )
erweitern za können. Wo'

?
' Sagt das hiesige MWoli -

fche Zel .ungsCon-ptorr.
Lahr. ( Schulde» ri <suidÄtion .) Alle diejenige , sp an

den in Gannk gcrathentn Würger und ZiwnftWistrr
Joh . Lnngenbach^dahjer Forderungen machen , cha^en
dieselbe zukünftigen Mittwoch d . iy . Dec. als dem hie¬
zu anberarunken veremptorischen Termin MorgM 8 Mr
auf da^ iesigcm i^ athhauß mit den dirssallsigea

' Bewei'
sea ver êhkn , anzuzeben . . Lahr d . 22. Nov . 1824 .

Stadlrath dahier ..
In Macklots Hofbuchhandlu ^ g in Larisruhe

ist neu angekominen und zu haben.
Arnswald , I . F., neuester Briefsteller zum allqcmeiPN

Gebrauche ; oder Anweisung zum Driefschreiben für
alle Fälle des menschlichen Lebens, samt einem deutsch-
lattimsch > und französischen Tilulazbuche. 8 . 1824.
1 st . 12 kr .

Ditench , I . H. baierfchcs Natur - und Kunst - Gar»
tenbuch für Gärtner und Gartenliebhaber; oder

'
volisiaa-

dige Anleitung zur Pflanzung , Pflegungund Wartung
im Küchen - Obst - und Blumengarten. Z Abthcilungen . 8.
1803 . fl . 1 . 32 kr.

Erzäsiungen interessanten Geschichten aus dem Leben be¬
rühmter Personen älterer und neuerer. . Zeiten. Mit
Kups. 2 Bnde . 8 . 1824 3 . fl-

Reisen , wunderbare , zu Wasser und zu Lande , «ndlu-
siige Abentheuer des F eyherrn ron Münchhausen , wie
er dieseib ' n bey der F asche Wein im Znkrl feiner
Freunde selbst zu erzählen pflegte. Neueste Aussage mit
25 Kupfern . 8- Berlin 1803. 2 ss.

Sandfort und Merton , eine sehr angenehmen . unterhalten «
ne Geschichte ; nach Herrn R .-rquins sreyen frsnzösi »
scheu Uebersetzung aus dem Englischen in das Deutsche
übersetzt, und zur mehrerer» B garmlichkeit , die ftan -
zöfische Sprache ohne Hilft eines . Leh ^eis und eines
Dictionairs zu erlernen , mit französischen Anmerkun¬
gen versehen von G . P. P . 2 Thle. Mil 2 Tttelkups .
gr. 8. 1802 s ff.

kohlen. Kavier - und Forkeplano - Schuft , mit einem An¬
hang vom General Daß . 6te Auflage , von Mü der
g . 4 Jena 1804. 6 fl 40 kr .

Nnleilw-g mr Pflgnzenkenntniß nach Linee und Jacquin .
g. L. Manch. i 8«4> »4 kr.

Deutschlands Wohlfahrt , eine Schrift s . d . gegenwärtig«
gen Zeitpunkt . g. §. Lpz. - 824 3 fl .

Frank . System einer vollständig medicinischen Pvlicey . j
2r Theil. Neue Auß . g . 8 - Mannh . 0804 . 2 si . zz k. I

.Dffler . Magazin für Prediger, rr Band . g. 8 Jeua.
1824 . 3 fl.

Neukühahn. Der Blumenzwiebel-Gärtner , oder Be¬
schreibung von allen a . d . Erde bekannten Lilienartl -
geu Gewächse , nebst Anzeige ihrer Kultur , s Thle.
g - 8 . Lpz 1804. 6 fl . 4.2 kr .

Ockhard . Luropens monarchische u . republikanische Staa»
ten , nach ihrer Macht , Größe u. wechselseitiger»
Derhältuißca in statistisch politischen Gemälden , dar-
gestellk. 2 Thl. a Folio . Lpz . 1824 . io fl .

Teller. Magazin für Prediger. 9 u. io . Band . g . 8.
Jena . 6 fl.

Thierseld . Predigten an alle Sonn - und Fest - Tage im
Jahr über evangelische Tttte . g< 8- Schrittberg.
1804 . 2 fl.

Das Okkupations- Recht deS landesherrlchen Fiskus , im
Verhältmß zu den Besitzungen , Reuten und Rechten ,
w lche den sekularisitten , als E.ttschädiquug gegebene
geistliche Stiftungen in fremdem Gebiete zugestanden ,
v . K. g. 8 > 1824. » Z kc.
Ferner

Taschenbuch dee Liebe und Freundschaft gewidmet . Mit
Kupfern vonJury . Z. fl.

Taschenbuch für Natur u . Gartenfreundem. Kaps. 2 fl 24k»
Taschenbuch a . d . Reift nach Spanien , nach Langlr.

von Freyhrrrn v . BÜderbeck . m Kups. 4 fl 12 kr.
Kleiner Offenbacher Kalender , m . Kups . a. KotzebueS

Kreuzfahrer . 36. kr .
Taschenbuch für Damen . Von Huber , Lafontaine , Pfef-

fel und andern , mit Kupfern . 2 fl . 24 kr.
Göttinger Taschen - Kalender , mit vielen Kupfern dtsch, .

z fl. 20 kr .
dito franz . z fl. 20 kr.
^ .IlHLliac lies Oairios ,ivec «sknmpes Z kl.

Theater - Nachricht .
Carlsruhe . Freitag den 7 D -. c. Der Baum der

Diana eine große heroisch - komische Oper in r Aufzügen .
Diese Over ist in M -ckors Hosbuchhaadluag im

Ciaoier » Auszug ü » o fi. zu haben.
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